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Amtliche Bekanntmachungen

1O Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

E V Vsind vom Schiedsmann Herrn Michael zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 9 Juni 1888
Die Armen Direetis

Am 30 Mai ist in dem Gasthofe des Gastwirths
Haßkerl zu Halle a S ein unbekannter etwa 30 Jahre
alter 1,68 Mtr großer Mann erhängt aufgefunden wor
den Derselbe hatte dunkelblondes Haar und war be
kleidet mit einem graugestreiften Anzüge Halbschuhen
grauen baumwollenen Strümpfen weißlemenem Hemde
eben solchem Vorhemdchen roth und gelbgestreifter Kra
vatte grauen Gummihosenträgern mit rothem Kreuze
graubraunem Sommerüberzieher und braunem Strohhut

Alle diejenigen welche über die Persönlichkeit des Ver
storbenen Auskunft geben können werden um Mittheilung
Zu den Akten I 1728 88 ersucht

Halle a S den 8 Juni 1888
König Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 12 Juni Z 388

Königthum und Parteiregierung

Unter dem Titel Königthum und politische Frei
heit ist soeben in Halle eine Schrift erschienen welche
die Frage erörtert ob für Deutschland das parlamentarische
Regierungssystem nach englischem Vorbilde wünschenswerth
und durchführbar sei oder ob eine starke monarchische Re
gierung wie sie bisher in Preußen bestand auch in Zu
kunft die für Deutschland allein gebotene Verfasfungsform
sei Der Verfasser kommt an der Hand einer eingehen
den geschichtlich politischen Untersuchung zu dem Resultate
die Frage in dem letzteren Sinne zu beantworten Er ist
der Ansicht daß ein Institut welches sich in anderen Län
dern wie in England bewährt haben mag nicht mit Noth
wendigkeit auf unsere Verhältnisse übertragen werden könne
sondern daß jedes Land mit seiner eigenartigen Geschichte
und feinen eigenartigen Zuständen auch ein eigenartiges
Staatsrecht verlange der Parlamentarismus aber unserer
Monarchischen Staatsgeschichte durchaus widerstreite

Unter Parlamentarismus versteht man bekannt
lich diejenige Regierungsform bei welcher die Führer der
jedesmaligen Majoritätspartei in den Parlamenten die
Ministerien und obersten Staatsämter und damit die
Regierung des Staates selbst abwechselnd übernehmen
Diese Praxis hat sich als eine feststehende Regierungsform
in England seit der Vertreibung der Stuarts also seit
zweihundert Jahren eingebürgert so daß die wirkliche Re
gierung des Staates nicht in den Händen des Monarchen
sondern in den Händen der wechselnden Parteien der
Whigs und der Tories liegt Zahlreiche deutsche liberale
Politiker wünschen diese Regierungsform auch für Deutsch
Tand in der Ueberzeugung daß es die logisch einzig be
rechtigte aus der Natur der konstitutionellen Verfassung
mit Nothwendigkeit folgende sei Eisenhart führt dem
gegenüber aus daß bei der Zersplitterung der deutschen
Parteien bei dem Vorhandensein starker politischer Be
strebungen welche wie die Centrumspartei Polen Elsässer
Welsen Sozialdemokraten sämmtlich ein schwaches nicht
zur vollendeten Entwicklung seiner Kräfte gelangendes
Deutschland wünschen das parlamentarische Regierungs
system sehr schwer durchführbar ja geradezu eine Gefahr
für die sichere Entwickelung des Reiches sein müsse Aber
selbst wenn jene politischen Richtungen welche nach des
Verfassers Ansicht sich zumeist als eine schlimme Erb
schaft aus der Leidensgeschichte des alten deutschen Reiches
darstellen einmal schwinden sollten glaubt dennoch Eisen
hart daß die Bertauschung unserer gegenwärtigen starken
monarchischen Regierung nur zweifelhafte Vortheile aber
sichere Nachtheile mit sich führen werde

In einer vergleichenden Gegenüberstellung der neueren
preußischen und englischen Geschichte zeigt nun der Ver
sasser die Ueberlegenheit einer wohlmeinenden starken Mo
narchie über die schwankenden Zustände des Parteisystems
indem er rückhaltlos alle die inneren Schwächen und Nach
theile Englands aufdeckt welche mit Nothwendigkeit aus
der Parteiregierung hervorgehen Bestechlichkeit der höheren

Königthum und politische Freiheit ein offenes
Wo rt über die Parteiverhältnisse Deutschlands, von Wolf
gang Eisenhart Halle a S 1883 Verlag von I Fricke s
Sortiments Buchhandlung Adolph Kegel Preis 75 Pfg

Beamten Aemterkauf und Stellenjägerei rücksichtslose Aus
beutung der Regierungsgewalt im Interesse einzelner be
vorrechteter Gesellschaftsklassen grauenvolle Verwahrlosung
der niederen Bevölkerung In derselben Zeit wo König
Friedrich Wilhelm I mit eiserner Energie dem preußischen
Beamtenthum den Charakter uneigennütziger Redlichkeit
einprägte wo der unerbittliche Monarch sich nicht scheute
selbst für ungetreue Edelleute den Galgen zu errichten in
dieser gleichen Zeit jagt in der politischen Geschichte Eng
lands ein Bestechungsprozeß den anderen Der Kauf und
die Bestechung der Parlamentsmitglieder war unter Lord
Walpoles Regiment geradezu zur Regel geworden

Solche Nachtheile folgen nach des Verfassers Ansicht
mit leider nur zu großer Natürlichkeit aus dem System
der Parteiregierung selbst Denn eine herrschende Partei
wird es stets als ihr erstes Ziel als ihre wichtigste Auf
gabe ansehen sich in ihrer Machtstellung zu behaupten
Jedes Mittel wird ihr recht sein welches zu diesem Ziele
führt

Aus diesen Gründen giebt Eisenhart der monarchischen
Regierung wie sie bei uns besteht den Vorzug indem er
mit dem Wunsche schlicht daß die persönliche Regierung
der Hohenzollern als einer einsichtigen und thatkräftigen
und dabei doch humanen Dynastie auch in Zukunft in der
gleichen Kraft und Stärke fortbestehen möge die sie zwei
Jahrhunderte hindurch zum Heile Preußens und des
großen deutschen Vaterlandes bewährt hat Mitwirkung
der Parlamente bei der Gesetzgebung aber nicht Allein
herrschaft der Parlamente müsse auch hinfort die Losung
für Deutschland sein

Der Staatsanzeiger bringt heute in feinem amt
lichen Theil folgende Bekanntmachung Se Majestät der
König haben Allergnädigst geruht dem Vice Pcäsidenten
des Staats Ministeriums Staats Minister und Minister
des Innern v Puttkamer unter Belassung des Titels
und Ranges eines Staats Ministers die nachgesuchte
Dienstentlassung zu ertheilen und demselben gleichzeitig den
Stern der Großkomthure des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern zu verleihen

Die Nordd Allgem Ztg tritt einer Reihe von
Fälschungen entgegen deren sich die Richter sche Frei
sinnige Zeitung schuldig macht Sie constatirt zunächst
Es ist unwahr daß der Kaiser Herrn von Puttkamer am
27 Mai aufgefordert hat sich zu rechtfertigen Das
Kaiserliche Handschreiben auf welches die Freisinnige
Zeitung hindeutet enthält neben der Sanktion des Ge
setzes nichts als die daran geknüpfte Voraussetzung daß
die Freiheit der Wähler sorgfältig gewahrt und seitens der
Regierungsorgane alles vermieden werde was als eine
Beeinflussung der Wähler angesehen werden könne Eine
Aufforderung zur Rechtfertigung ist in dem Schreiben nicht
enthalten Der von Herrn v Puttkamer erstattete Bericht
enthält den Nachweis daß in der Mehrheit der Fälle die
angebrachten Beschwerden unbegründet waren und in den
Fällen in welchen eine Wahlbeeinflussung nachgewiesen
wurde die betreffenden Beamten zur Verantwortung ge
zogen und mit Strafen welche sich bis zur Dienstent
lassung steigerten belegt worden sind Es ist ferner eine
Erfindung wenn die Freisinn Ztg behauptet daß

dringende Vorstellungen wiederholt von anderer gewichti
ger Seite zu Gunsten des Herrn von Puttkamer bei dem
Kaiser versucht worden sind Endlich ist es unwahr daß
Herr v Puttkamer sich an fein Portefeuille geklammert

habe Gerade das Gegentheil trifft zu Schon bei dem
Thronwechsel habe Herr v Puttkamer die Absicht gehabt
aus dem Amt zu scheiden und nur auf Verlangen seiner
College sich bereit erklärt vor Besserung der Gesundheit
Sr Majestät den Abschied nicht zu erbitten Die

Freisinn Ztg hebt rühmend hervor daß der Sturz
Puttkamers auch dem Ministerpräsidenten ganz unerwartet
gekommen sei Hierzu bemerkt die Norddeutsche Die
Thatsache ist richtig aber Befriedigung kann sie doch nur
bei einer Partei hervorrufen bei welcher die Fractionspo
litik bereits das staatliche Bewußtsein geschädigt hat Bei
den staats und reichsfreundlichen Elementen des Landes
wird sie eher Besorgnisse hervorrufen Dies sollte in
erster Reihe auch gerade bei denjenigen der Fall sein
welche die Verantwortlichkeit der Minister als eines der
wesentlichsten Elemente unserer und jeder Verfassung im
Munde zu führen pflegen

Die Nordd Allg Ztg hebt ferner in dem hier in
Rede stehenden Artikel hervor Daß die freisinnigen Blät
ter in Beziehungen zu Hofkreisen stehen ist eine That
sache und die ganze nationalgesinnte Presse die liberalen
Blätter sowohl wie die konservativen haben auf das Be
denkliche der Thatsache aufmerksam gemacht daß die in
timsten Vorgänge des Hofes durch freisinnige Zeitungen
sofort in die Oeffentlichkeit gebracht werden Die Nordd
Allg Ztg zitirt einen Artikel des Richter sche n Organs

als Beweis daß der Freisinn sich nicht nur Nachrichten
von Hofe zu verschaffen sondern dieselben auch seinem
politischen Bedürfniß entsprechend zu fälschen versteht

Ueber den Nachfolger des Herrn v Puttkamer scheint
noch immer keine Entscheidung getroffen zu sein falls
eine solche bei der gestrigen Conferenz des Kaisers mit
dem Reichskanzler getrsffen sein sollte so ist jedenfalls
über den Ausfall derselben noch nichts in die Oeffentlich
keit gelangt Genannt wird neuerdings auch der Ober
verwaltungs Gerichtspräsident Persius Eine andere Ver
sion geht dahin Freiherr v Roggenbach badischer Minister
a D werde als Staatssecretär des Innern in Reichs
dienste treten und der jetzige Staatssecretär des Innern
v Bötticher das preußische Ministerium des Innern über
nehmen

Der Reichskanzler gab gestern seinem langjährigen nun
mehr aus dem Amte geschiedenen Kollegen im Staatsmi
nisterium Herrn v Puttkamer ein Abschiedsdiner
an welchem alle preußischen Minister sowie die Staats
sekretäre v Schelling Jacoby und Stephan die Unter
staatssckretäre Homeyer und v Lucanus sowie der Chef
der Reichskanzlei Geh Oberregierungsrath v Rottenburg
theilnahmen

Auswärtige Blätter wollen wissen auch Finanzminister
v Scholz habe um seine Entlassung nachgesucht An gut
unterrichteten Stellen ist von einem Entlassungsgesuch des
Herrn v Scholz bisher nichts bekannt

Die National Ztg behandelt in einem längeren Ar
tikel den Rücktritt des Herrn v Puttkamer Hervorge
hoben wird darin zunächst daß auch ohne die Vorgänge
der letzten zwei Wochen der Rücktritt erfolgt wäre Ein
scharfer Gegensatz zwischen Kaiser Friedrich und der durch
Herrn v Puttkamer vertretenen Politik fei immer vor
handen gewesen Es konnte erwartet werden daß dem
Thronwechsel ein Wechsel im Ministerium des Innern
folgen würde und wäre nicht sehr bald nach dem ersteren
eine akute Phafe in der Krankheit des Kaisers eingetreten
so hätte der Minister wohl schon früher Anlaß erhalten
um feinen Abschied nachzusuchen Uebergehend zu einer
Würdigung der Thätigkeit des ausgeschiedenen Ministers
betont genanntes Blatt daß Herr von Puttkamer das
Ministerium des Innern sowohl was die Verwaltung
als was die Theilnahme an der Gesetzgebung angeht durch
aus als hochconfervativer Parteipolitiker geführt wie dies
dem Ursprung seiner ministeriellen Thätigkeit und der Ge
wohnheit seiner politischen Freunde entspreche zwar Be
hufs Fernhaltung der Liberalen von der Regierung den
tiefsten Abscheu vor Partei Ministern zu äußern selbst
aber wenn im Besitz der Regierungsgewalt durchaus in
der Art solcher Minister zu wirken Hinsichtlich der Hand
habung des Sozialistengesetzes durch den Herrn Minister
äußert sich die Nationalzeitung am Schlüsse ihrer Aus
führungen wie folgt

Herr von Puttkamer war der oberste Leiter der Handhabung
des Sozialistengesetzes und in dieser Wirksamkeit noch eklatan
ter als in derjenigen betreffs der Fortführung der preußischen
Verwaltungsreform hat sich gezeigt daß ihm bei einem hohen
Maße äußerer Geschicklichkeit die Eigenschaften des Staats
mannes abgehen Die Aufrechterhaltung des Sozialistengesetzes
das überflüssig zu machen die Aufgabe hätte sein müssen wurde
je länger um so mehr Selbstzweck Die Erfahrungen der Ge
schichte wonach ein Ausnahmezustand wohl für kurze Zeit
nothwendig und zulässig sein kann aber auf die Dauer ver
hängnißvoll wird waren für Herrn von Puttkamer nicht vor
handen und so erlitt er in der letzten Reichstagssession mit der
Forderung einer fünfjährigen Verlängerung des Sozialistenge
setzes und der Verschärfung desselben bis zur Verbannung von
Sozialdemokraten aus Deutschland eine schwere Niederlage
Von da an hatte er nur noch Unglück Er vergaß im
Abgeordnetenhause gleichzeitig mit dem Tode Kaiser Wilhelms
die Thronbesteigung Kaiser Friedrichs anzuzeigen seine Ver
waltung wurde durch die Vorgänge am Dom bloßgestellt er
zog der Regierung durch herausfordernde Bestreitung eines
unantastbaren Rechtes des Abgeordnetenhauses bei der Berath
ung des Antrages wegen gesetzmäßiger Abgrenzung der Ur
wahlbezirke völlig überflüssiger Weise eine Niederlage zu die
Elbing Marienburger Wahl für die er in einer früheren Sitz
ung beiläufig eingetreten war wurde einstimmig für ungiltig
erklärt und Herr v Puttkamer versäumte oiese Sitzung so daß
die Regierung dabei unvertreten blieb

Indem Herr v Puttkamer aus dem Amte scheidet wird ihm
nur seitens der Hochkonservativen in deren politischem Interesse
er auch das Ernennungsrecht für alle hohen Verwaltungsstellen
ausübte und seitens der verfolgungssüchtigen Orthodoxie die
er beschützte Bedauern folgen Seine politischen Gegner kön
nen zugestehen daß er persöhnlich wohlwollend war und den
parlamentarischen Kampf meistens in urbanen Formen führte

außer wenn ihm die Gründe ausgingen alsdann wurde er
leicht ausfällig und verletzend

Von einer Aeußerung des Fürsten Bismarck
über die politische Lage wird in Pester politischen
Kreisen erzählt Danach soll sich der deutsche leitende
Staatsmann dahin ausgesprochen haben daß seine Friedens
Hoffnungen nicht gemindert sondern eher verstärkt seiest
und daß er wenigstens für eine nahe Zukunft den Friede
für gesichert erachte



Die Landeszeitung für Elsaß Lothringen meldet
Der in verschiedenen Blättern enthaltenen Nachricht einer
Verletzung der französischen Grenze in der Nähe von Aman
weiler durch deutsche Soldaten scheint insofern etwas That

sächliches zu Grunde zu liegen als einige Zöglinge der
Kriegsschule von Metz die Grenze aus Versehen und Un
kenntlich um wenige Meter überschritten haben Wie wir
hören wird die Angelegenheit von der zuständigen Mili
tärbehörde untersucht werden Sollte sich ein schülerhaftes
Verhalten Einzelner herausstellen so dürfte eine Bestraf
ung erfolgen gleichviel ob der an und für sich unbedeu
tende Vorfall seitens der französischen Regierung zum Ge
genstande einer Reklamation gemacht wird oder nicht denn
für alle Militärpersonen bestehen gemessene Befehle welche
denselben die Respektirung der französischen Grenze unbe
dingt zur Pflicht machen

In der italienischen Deputirtenkammer gab in Beant
wortung der Frage Pozzolinis wegen des Zwischenfalles
in Zanzibar der Unterstaatssekretär Damiani folgende Er
klärung Zanzibar habe dem Vertreter der italienischen
Handelsgesellschaft Cecchi mündlich die Abtretung eines
gewissen Gebietes angeboten jedoch dieses Versprechen zu
rückgezogen Eine weitere Gebietsabtretung sei nicht nur
mündlich unter der Vermittlung des verstorbenen Sultans
angeboten worden sondern an gewisse Bedingungen ge
knüpft deren Prüfung Italien sich vorbehalten habe
Ferner habe der jetzige Sultan das ihn zur Thronbe
steigung beglückwünschende Schreiben des Königs Humbert
nicht derart entgegengenommen wie er es sollte darauf
hin habe der Konsul es für seine Pflicht gehalten die
italienische Flagge einzuziehen Italien habe geglaubt bei
dieser Gelegenheit den Sultan an die von seinem Vorgän
ger eingegangene Verpflichtung erinnern zu sollen und zu
erklären daß es die Ausführung dieser Verpflichtung als
Genugthuung ansehen würde welche es verlangen müsse
Wir billigen das Verhalten des Konsuls und unterschei
den zwischen der Frage der Gebietsabtretung und dem
Mangel an Höflichkeit Betreffs der Letzteren werden
wir nichts unterlassen um Genugthuung zu erlangen und
es ist zu hoffen daß keinerlei Verwickelungen entstehen

Der König die Königin und der Kronprinz sind Sonn
tag Abend nach Bologna abgereist um der Feier des
800 jährigen Bestehens der dortigen Universität beizu
wohnen Bei ihrem Eintreffen in Bologna sind dieselben
am Bahnhof von den Vertretern der italienischen und
fremden Stuhenten den Spitzen der Behörden sowie von
einer ungeheuren Menschenmenge begrüßt worden Die
Studenten begrüßten den Zug welcher die Majestäten
brachte mit endlosem Hurrah und Senken der Fahnen
Die deutschen Studenten salutirten mit den Schlägern
Die Kundgebungen setzten sich fort bis zum Palais wo
die königliche Familie auf dem Balkon erschien und von
der versammelten Menschenmenge stürmisch begrüßt wurde

Der Minister Präsident Erispi hat sich nach Neapel
begeben wo derselbe bis Mittwoch zu bleiben gedenkt

Deroulede hat in einer Wahlrede zu Montmoreau
erklärt Seitdem Deutschland von einem großherzigen Kaiser
regiert werde beweine er noch immer das trauernde Elsaß
Lothringen aber er sage sich auch daß es unter deutscher
Herrschaft nicht unglücklicher sei als es unter Reinach Ranc
und Clemenceau wäre Deroulede ist übrigens anläßlich
der Vorgänge im Departement Charente wo er kandidirt
vom Redakteur der Röpublique fran aife Aröne zum
Duell herausgefordert worden

Zwischen Rußland und der Türkei besteht wieder eine
empfindliche Spannung Rußland droht der Türkei mit Con
trole der Einkünfte durch welche die Kriegsschuld garantirt
werden soll Die Pforte hat ihren Vertreter in Petersburg
angewiesen Aufklärungen über die russischen Flottenrüst
ungen im Schwarzen Meere zu fordern

Nach einer vor einigen Tagen durch die Presse verbreiteten
Nachricht beabsichtigt der Minister für Handel und Gewerbe
die Dampfkochgefäße in derselben Weise einer Kontrole zu
unterstellen wie bereits eine Ueberwachuua der Dampfkessel
erfolgt Wie nunmehr verlautet sind bei den Bezirksregierun
gen bereits Entwürfe zu Polizeiverordnungen in Vorbereitung
welche die Borschriften über dietEmrichtung und den Betrieb dieser
Dampfkochgefäße betreffen Die Regierung zu Düsseldorf hat
eine solche Verordnung schon Publizirt Nach derselben gelten
als unter die Verordnung fallende DampfgeMe die Lumpen
Stroh und Holzstoff Kocher die Kartoffel Kochfässer der Bren
nereien der Stärke und der Stärkezucker Fabriken die Kno
chendämpfer der Leim Knochenkohle und Düngerfabriken die
Gefäße zum Vulkauisiren des Gummis die Ammoniakgefäße
der Eismaschinen die Gefäße zum Ausziehen von Färb hölzern
endlich die Gefäße zum Bleichen oder Dämpfen von Gespinn
sten oder Geweben aller Art sofern dieselben bei geschlossener
Bauart mit einem höheren als dem atmosphärischen Drucke
betrieben werden und zugleich das Produkr aus dem Fassungs
raume des Dampffasses in Litern und dem Betriebsdrucke in
Atmosphären die Zahl 3vö überschreitet Was die Bestimmun
gen der genannten Verordnung betrifft so sind die wichtigsten
die daß jedes neue Dampfkochgefäß einer Wasserdruckprobe
und einer technischen Untersuchung unterzogen werden muß und
erst in Benutzung genommen werden darf wenn der Ortspoli
zeibehörde die Bescheinigung des Sachverständigen über die
vorgenommene Probe und Untersuchung eingereicht worden ist
Auch werden die Besitzer von Dampfkochgefäßen verpflichtet
iu Zwischenräumen von längstens 6 Jahren die Wiederholung
der Wasserdruckprobe und Konstruktionsprüfung vornehmen zu
lassen

Nach neuerlichen Berichten aus dem Reichs ,mde mehren
sich die Zeichen daß man in immer weiteren Kreisen der dor
tigen im französischen Sprachgebiete wohnenden Bevölkerung
einzusehen beginnt wie nothwendig der heranwachsenden Gene
ration die Kenntniß der deutschen Sprache ist Es geht dies
u A daraus hervor daß zshlreiche in französisch redenden
Gemeinden lebende Eltern ihre Kinder unter großem Kosten
aufwands in deutsche Schulen schicken und nicht selten Gemeinden
einen Wechsel im Lehrpersonal wünschen weil die Betreffen
den nicht genug Deutsch können Mit der deutschen Sprache
Wird auch deutsche Gesinnung in jene Gegenden einziehen

TekMphWe NachrichtW
Wien 11 Juni Der Kronprinz und die Kronprinzessin

sind heute Morgen um 9 Uhr in Banjalnka Bosnien einge
troffen und von den Spitzen der Behörden der Geistlichkeit
und den Vertretern der Stadt feierlich empfangen Ein Ban
derium vornehmer Muhamedaner begleitete das hohe Paar bis
nach dem Absteigequartier

Wien 11 Juni Herrenhaus Bei der Berathung der
Branntweinsteuer wurde von Seiten der Linken erklärt daß
man obwohl mit der Bestimmung betreffs der Entschädigung
der Brennereiberechtigten in Galizien und der Bukowina uicht
einverstanden dennoch aus hingebendem und reinem Patriotis
mus in der dritten Lesung für die Vorlage stimmen werde
Dieselbe wurde sonach einstimmig und endgiltig angenommen
Graf Taafe erklärte darauf im Auftrage des Kaisers daß der
Reichsrath vertagt sei

Paris 11 Juni Nackr ick icu aus Angouleme zufolge fand
heute ein Duell zwiscbe D oulsde und Arsne statt bei wel
chem Letzterer am Zeigefinger der rechten Hand verwundet
wurde Arsne Opportunist war nach Charente gegangen um
die Kandidatur Weilers gegen Dsroulsde zu unterstützen

Alexandrien 11 Juni Da Omar Zutfy das Kriegspor
tefeuille schließlich ablehnte so haben Mustapha Fehmi das
Kriegsportefeuille und Zulficar das Pprtekeuille des Aeußern
übernommen und ist damit das Kabinet endgiltig konstituirt

Tages Chronik
Das Befinden des Kaisers ist durch neuerdmas

wieder aufgetretene leichte Schlingbeschwerden affizirt wor
den welche auch gestern noch nicht ganz behoben waren
ohne daß zedoch seitens der behandelnden Aerzte diesem
Symptom irgend welche Bedeutung beigemessen wurde
Gestern fand ein abermaliger Kanülenwechsel statt Aus
Potsdam liegen uns folgende telegraphische Meldungen

Potsdam 11 Juni Vormittags Se Majestät der
hatte eme recht gute Nacht die Schlingbeschwerden nd
nicht ganz gehoben der Appetit ist h uteW
setzte in Gegenwart des Generalarztes Dr v Weaner unk 5
Professoren Krause und Bardeleben eine neue silberne Kanüle

tsdam 11 Juni Der Erbprinz und die Erbprinzessw
von Meimngen statteten heute dem Kaiser einen Besuch ab und
nahmen spater an dem Dmer bei den Majestäten be,l

Der nstizminister Dr v Friedberg verweilte heute Nachmit
tag von Uhr bis 2 Uhr 45 Min in Friedrichskron
nachgelIi bei Sr Majestät noch nicht

Potsdam 11 Juni Abends Nachdem Se Majestät der
Kmjer heute am Tage fieberfrei gewesen zeigte sich am Abend
wieder etwas Fieber Die Großherzogin von Sachsen traf heute
Abend gegen 7 Uhr hier ein und stieg im Stadtschlosse ab

8 schreibt Die Schwierigkeiten welche
die Kanüle augenblicklich den Aerzten bereitet haben ihren
Grund nicht mehr darin daß der Luftweg zu eng ist
sondern die Luftröhre hat sich im Gegentheil so erweiter
daß die Kanüle sie nicht mehr ausfüllt und der von oben
kommende Eiter an ihr vorbei in die tieferen Luftweae
fließen kann Dies suchen die Aerzte dadurch zu verhin
dern daß um die Kanüle ein Gummiring angebracht wird
welcher mittelst eines seinen innerhalb der Kanüle einge
führten Nöhrchens aufgeblasen wird Dadurch wird der
zwischen Kanüle und Luftröhrenwand vorhandene Hohl
raum ausgefüllt und es kann kein Eiter von oben m die
Tiefe fließe

Der Kronprinz kam gestern Vormittag um 10 Uhr
40 Minuten von Potsdam nach Berlin verweilte Mit
tags einige Zeit im hiesigen königlichen Schlosse und
wird wie wir erfahren am Nachmittage einer Einladung des
Staatsministers Grafen Herbert Bismarck zum Diner
folgen Später gedenkt er sich auch zum General Quar
meister Graf von Waldersee zu begeben und Abends
nach dem Marmorpalais zurückkehren

Das sogenannte Schrippenfest soll auf speziellen
Wunsch Kaiser Friedrichs wie alljährlich im Juni begangen
werden Der Kaiser beabsichtigt gleichzeitig das Lehr Jnfan
terie Bataillon zu besichtigen dessen Stiftungsfest unter dem
angeführten Namen begangen wird Das Schrippenfest d
h die festliche Bewirthung obiger Truppe an welcher die ge
fammte kaiserliche Familie theilzunehmen pflegt findet auf dem
mit Klinkern gepflasterten Hofe zwischen Friedrichskron und den
Kommuns statt Das Festessen für die Mannschaften wird
unter der Kolonnade welche die beiden Kommuns verbindet
angerichtet Es wird als sicher angenommen daß Kaiser Fried
rich Persönlich bei dem Fest erscheinen wird

In Beynuhnen bn Barkehmen ist das Mitglied des
Herrenhauses vr koii Fritz v Fah renh eid am 8 Juni
im 73 Lebensjahre gestorben Derselbe war am 29 Sep
tember 1860 aus besonderem allerhöchsten Vertrauen in
das Herrenhaus berufen worden

Marine S M S Niobe Kommandant KorvettenKapitän Graf v Haugwitz ist am 10 Juni er in Christiania
eingetroffen und beabsichtigt am 29 desf Mts wieder in See

32 Zum Mütter
Roman von A Godin

Schweren Schrittes wanderte Paul den Quai entlang
Sein Weg führte an der Mündung der Straße vorüber
welche das Ziel feines Ausgangs war doch bog er nicht
in dieselbe ein sondern folgte dem Stromufer bis es ihn
aus dem Treiben der Menschen hinweg auf einsame Pfade
führte Er bedürfte der Stille Der helle Sommerabend
vergoldete Fluß und Ufer drüben am Fuß der Berge
schimmerte das Grün der jungen Saat in breiten Streifen
Tausende von Ephemeren tanzten im Sonnenstände Alles
ringsum lachend und friedlich nur das Gemüth des ein
samen Wanderers verdüstert und ruhelos Die eben er
lebte Scene klang in ihm nach wie eine unlösbare Disso
nanz

Sein erster Eindruck hatte einzig Emmy s Wehe ge
golten Er fühlte sich ihr gegenüber schuldiger als sein
Bewußtsein bisher zugegeben hatte Bereit zu jedem Zu
geständniß gefaßt auf Vorwurf und Klage war er doch
keineswegs darauf vorbereitet seine stets so fein fühlende
Frau ganz von Leidenschaft überwältigt bis zur schonungs
losesten Härte hingerissen zu sehen Sie wurde ihm mit
einem Male so fremd ein plötzlicher Umschlag kam
über ihn Es waren nicht mehr diese zürnenden Augen
welche vorwurfsvoll sein Herz trafen es waren die
dunklen Sammet Augen Caja s Ihr lange gemiedenes
Bild blickte ihn traurig an und wollte nicht weichen
Während er sie kurzweg verachtet und neuem Glück die
Arme geöffnet hatte war sie verlassen in der Fremde
hingesiecht durch seine seine Schuld

In solchen Stunden wo des Lebens volle Schauer
am Menschen rütteln enthüllen sich dem inneren Blick
die Abgründe des eigenen Herzens Was hatte ihn
damals so bereitwillig gestimmt an das Gerücht zu
glauben welches Caja in seinen Augen erniedrigte
dessen Wahrheit ihn selbst freisprach von Schuld und
Buße daß ihn von ihr löste in einem Augenblick wo
er den Bund als Fessel dessen Zerreißen aber als Ge
wissensbiß empfunden hatte Wer den bitteren Kelch

der Selbsterkenntniß an die Lippen setzt muß ihn leeren
bis zum letzten Tropfen Paul sprach sich schuldig
Ihm blieb nicht der stets bereite Trost schwacher Seelen
Zufälle anzuklagen ein launenhaftes Schicksal erfinden zu
können sein Bewußtsein sagte ihm daß er allein von
je an Caja s Schicksal gewesen war Es hatte sich er
füllt sie war dahin Von dem lebensvollsten Geschöpf
war nichts mehr übrig als ein vielleicht schon eingesunke
ner Hügel und doch noch ein Lebensvolles Leben
forderndes sein Sohn

Hier kehrten seine Gedanken zur Gegenwart zurück
Er wußte nicht in welcher Umgebung er das Kind finden
durch wen er es empfangen würde Die stürmische Wend
ung welche seine Unterredung mit Emmy gleich beim Be
ginn genommen schnitt jede Frage ab Einerlei
er würde selbst sehen und hören Es galt nun Beschlüsse
zu fassen ehe er handelte Die Zeit drängte Sollte
der Person welche beaustragt war seiner Frau das Kind
zuzuführen das häusliche Zerwürfniß verhüllt bleiben
so mußte er mit großer Vorsicht auftreten es war
möglich wahrscheinlich sogar daß auf sofortige Uebernahme
des Knaben gerechnet wurde Wohin mit ihm Hundert
Bedenken erhoben sich während seine Gedanken nach einem
geeigneten Asyl umherirrten Auf einmal durchzuckte ihn
ein Lichtstrahl er dachte an Frau Cornelie Ihr
konnte er Alles sagen Alles beichten bei ihr allein das
Verständniß die Hülfe finden welche ihm in diesem Augen
blick so noth that Von ihrer Freundschaft durfte er er
warten daß sie wenigstens für die nächste Zeit das Kind
bei sich aufnehmen würde Je mehr er sich mit diesem
Gedanken vertraut machte desto ausführbarer desto trost
reicher erschien er ihm gefaßt wandte er sich als es zu
dunkeln begann der Stadt zu um den ihm bezeichneten
Gasthof aufzusuchen

Der Portier des weißen Rosses trat dienstbereit aus
seinem Käfig als der stattliche Osfizier über den Flur
schritt Osten ging ohne anzuhalten an ihm vorüber die
Treppe hinauf über den weiten geräumigen Corridor
hinweg und fand rasch die bezeichnete Nummer Er pochte
Eine Männerstimme rief Herein

Bei dem ersten Blick auf den Eigner des Zimmers
prallte der Eintretende unwillkürlich einen Schritt zurück
Kapitän Dmitriew war die letzte Persönlichkeit die er hier
zu finden erwartet

Dieser begrüßte ihn Ich darf kaum erwarten Herr
von Osten daß Sie sich meiner erinnern

Weshalb nicht Herr Kapitän erwiederte Paul mit
Zurückhaltung Allerdings bin ich überrascht

Wollen Sie Platz nehmen Herr Hauptmann Der
Botschaft Ihrer Frau Gemahlin zu Folge erwartete ich
Ihren Besuch

Paul war unangenehm berührt Es verstimmte ihn
diesen Mann als eingeweihten Zeugen seiner persönlichsten
Verhältnisse betrachten zu müssen Ein plötzliches Miß
trauen beschlich ihn er faßte sich zusammen und rüstete
sich innerlich zur Abwehr

Sie haben es übernommen uns Caja Thiffows Sohn
zuzuführen Herr Kapitän sagte er mit forschendem Blick

In gewissem Sinne ja, enrgegnete Dmitriew gehalten
Das Kind wurde mir für die Ueberfahrt anvertraut und

ich sagte zu es nebst seiner Bonne bei mir zu behalten
bis Letztere die ihr übergebenen Aufträge erledigt haben
würde Weiter erstreckt sich meine Verantwortlichkeit nicht

Ihre Verantwortlichkeit
Der bisherigen Beschützerin des Kleinen gegenüber

Ich setze voraus daß schriftliche Mittheilungen Sie mit
der Lage der Dinge bekannt gemacht haben Herr Haupt
mann So viel ich weiß wünschte Fürst Wolkinski desfen
Vermählung mit der Primadonna des Petersburger Schau
spiels nahe bevorsteht die Entfernung des Kindes

Seit wann hat diese Dame Mutterstelle an Fedor ver
treten fragte Paul mit bedeckter Stimme Die er
haltenen Mittheilungen lassen große Lücken und ich wäre
Ihnen Herr Kapitän für nähere Aufschlüsse verbunden

Sie finden mich zur Beantwortung jeder Frage bereit
was ich mittheilen kann wird Ihnen aber vielleicht wenig
genügen Meine Beziehungen zu Irene Fedorowna so
wohl als früher zu Fräulein Thissow waren beschränkt

Wirklich Als wir zuletzt von Caja hörten hatte das



Hu gehen S M S Nixe Kommandant Korvetten Kavi
län Büchsel ist am 10 Juni cr in Nieuwdiep eingetroffen
und beabsichtigt am 18 dess Mts wieder in See zu gehen
S M S Olga Kommandant Kapitän zur See Strauch ist
am 10 Juni cr in Singapore angekommen

Der Reichspostdampfer Habsburg nach
Australien unterwegs strandete bei der Insel Perim kam
aber unbeschädigt flott und setzte seine Reise von Aden
aus weiter fort

Ueber eine Panik im Pester Nationaltheater bringt ein
Telegramm des Berl Tgbl, folgende Meldung Während der
gestrigen Vorstellung des Volksstückes Streik im National
theater entstand eine heillose Panik Wie es im Stück vorge
schrieben riefen im borletzten Akt die Statisten hinter der Scene
Feuer Feuer während gleichzeitig mit der Trompete das

Feuersignal gegeben wurde Das Sonntagspublikum welches
die Intention des Autors mißverstand und den Alarm ernst
nahm wurde vom Schrecken ergriffen und stürzte in der Mei
nung im Theater sei ein Brand zum Ausbruch gekommen deu
Ausgängen zu Im Nu war das Theater geleert glücklicher
Weise war das Haus nur schwach besucht so daß die Kata
strophe welche durch den bedenklichen Theatercoup herbeigeführt
worden war ohne schwere Folgen verlief Es sind nur einige
leichte Verletzungen und Ohnmachtsanfälle vorgekommen

Nach langem Leiden ist Hauptmann v Lauer
Sohn des Generalarztes gestorben

Ein großartiges Geschenk ist der Stadt Berlin zu
gefallen Der am 17 Oktober 1886 daselbst verstorbene brasi
lianische General Konsul Joseph Behrend hat sein gesammtes
nach Abzug mehrerer Legate noch etwa 780000 Mark betra
gendes Vermögen der Sladi Berlm zur Errichtung einer Stift
ung vermacht und der Zuwendung ist nunmehr durch Ordre
vom 28 April d I, gezeichnet Wilhelm Kronprinz die lan
desherrliche Genehmigung ertheilt Zweck der zu errichtenden
Stiftung ist unversorgten und unbescholtenen Töchtern gebil
deten Standes deren Einkommen zu einem anständigen Unter
halt nicht ausreicht eine jährliche Rente zu gewähren Bei
der Verleihung der Rente macht die Konfession keinen Unter
schied die Empfängerin muß aber vaterlos unverheirathet und
in Berlin wohnhaft sein nnd das fünfundzwanzigste Lebens
jahr erreicht haben Das Stiftungskapital wird beim Magistrat
in Berlin deponirt und von demselben nach den für Stiftungen
geltenden Grundsätzen angelegt und in der Weise wie der Le
gatenfonds der Armen Direktion verwaltet

Deutschlands Kegler König Du stolzes Deutsch
land freue Dich Dein Kegler König ritterlich Heißt nicht

Richard Löwenherz wie es nach jener berühmten Arie nun
weiter lauten müßte sondern Bäckermeister Carl Sauer Berliu
der bei dem am Sonntag den 3 d Mts in Hamburg begon
nenen Preis Kegelschieben des großen deutschen Keglerverbandes
den ersten Preis bestehend aus einer silbernen Fruchtschale im
Werth von 600 Mark und den damit verbundenen Titel des

Deutschen Kegler Königs davon getragen hat Auch der
zweite und dritte Preis ist an Berliner gefallen und zwar
gleichfalls an Mitglieder des Vereins Pech dem auch der
genannte Erste Gewinner angehört

Die Dampfspurbahn von Munkmarsch nach
Westerland die noch im Laufe dwes Monats fertiggestellt
werden wird soll unter Vorbehalt der nachgesuchten Genehmi
gung der Königlichen Regierung am 18 Jnli unter angemessener
Feierlichkeit eingeweiht und in Betrieb gesetzt werden Die
Spurbahn führt vom Hafenplatz Mnnkmarsch in fast gerader
Linie auf eigenem Bahnkörper über der Haide ohne Be
nutzung öffentlicher Wege in etwas über 4 Kilometer langer
Strecke nach Westerland zum Kurhause woselbst eine Warte
halle zur Aufnahme der Fahrgäste vorgesehen ist auf demselben
Terrain gelangt der Lokomotivschuppen sowie die Güterhalle
zur Ausführung und mehrere Waarenlager Beide Stationen
sind untereinander und mit dem Direktionshause durch eigene
Telephouleitung verbunden Sowohl in Station Munkmarsch
gleichwie in Station Westerland sind in den Warteräumen auch
Billetausgabestellen errichtet

Ein Akt unglaublicher Roheit hat sich am vorigen
Sonntag Abend in Forst i L zugetragen Ein dem Anscheine
nach angetrunkener Mann ergriff beim Passiren der Neißebrücke
einen harmlos spielenden achtjährigen Knaben an Kopf und
Füßen und schleuderte ihn so über das Brückengeländer in das
etwa 2V Fuß tiefer liegende Neißebett Wunderbarer Weise
kam der Knabe mit dem Leben davon Der Unhold ist in der
Person eines Arbeiters aus Eulo ermittelt worden

Gerücht ihren Namen mit dem Ihrigen verbunden Herr
Kapitän unauflöslich sogar

Dmitriew hob lebhaft den Kopf Das Gerücht pflegt
selten Wahrheit zu geben, sagte er mit vollem Blicke auf
Osten sollten Sie demselben wirklich Glauben geschenkt
Haben

Paul s Stirne verdüsterte sich Das plötzliche Ver
schwinden Caja Thissows mit der Nachricht in Verbind
ung zu bringen daß sie in Kronstadt an Ihrer Seite ge
sehen wurde lag nicht eben fern und die Mittheilung
einer bevorstehenden Vermählung welche sich daran knüpfte
kam von glaubwürdigster Seite

Und doch von einer schlecht unterrichteten entgegnete
Dmietriew nachdrücklich Meine Beziehungen zu Fräu
lein Thissow haben sich darauf beschränkt daß sie mir
die Ehre erwies auf meinem Schiffe nach Rußland über
zufahren und mir dort gestattete ihr mit Rath und That
zur Seite zu stehen Kurze Zeit nachdem sie sich in
Kronstadt niedergelassen ging ich von Neuem in See
Mein Beruf erlaubt mir selten dauernden Aufenthalt in
der Heimath Als ich zurückkam war die junge Dame
bereits Mitglied der Petersburger Bühne wir trafen
später nur noch einmal zusammen

Und seit wann Wann starb Caja fragte
Paul nach einer Pause mühsam

Der Andere bewegte die Schultern Ich erfuhr durch
Irene Fedorowna daß Caja Thissow nicht mehr sei erst
als die Künstlerin es für angemessen hielt mir die Aus
führung des bewußten Auftrages anzuvertrauen Die
Mittheilung dieser Dame bestätigte was ich durch Fräu
lein Thissow selbst früher erfahren daß Ihrer Familie
Herr von Osten welche sich zur Zeit Caja s angenommen
dereinst der Sohn die es unglücklichen Mädchens zugesandt
werden sollte Ich durfte ohne eine Jndiscretwn zu
wagen zur Ausführung dieses Auftrages um so mehr die
Hand bieten als der Kleine nicht mittellos und wenig
stens in dieser Hinsicht für Niemand eine Last ist

Fortsetzung folgt

Im Mouat Mai haben Ausprägungen sowohl von Gold,
wie von Silber Nickel und Kupfermünzen stattgefunden Es
wurden ausgeprägt 1675SZ00 Mk in Doppelkronen 4862210
Mk in Kronen Durchweg auf Privatrechnung 309400 Mk
60 Pfg in Zwanzigpfennigstücken 151108 Mk 50 Pfg in
Zehnpfennigstücken 6562V Mk 60 Pf in Fünfpfennigstücken
und 17417 Mk 31 Pfg in Einpfennigstücken

In der Wohnung der Braut erhängt Ein trau
riges Ende hat der in der Karlstraße in Berlin wohnende
Schreiber N in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag ge
nommen Derselbe war schon seit längerer Zeit mit der in
der Rückerstraße wohnenden Näherin Marie Sch verlobt und
im nächsten Monat sollte die Hochzeit stattfinden Seit einigen
Wochen jedoch legte N welcher als ein durchaus ordentlicher
fleißiger Mensch geschildert wird Spuren von Tiefsinn an den
Tag die sich darin äußerten daß er vollkommen unmotivirt
seiner Braut Untreue vorwarf und sich von derselben nicht
mehr geliebt glaubte Am Sonnabend Abend drang er in die
Wohnung seiner Braut ein machte ihr abermals eine Szene
und erklärte schließlich weinend daß er seinem Leben dessen er
sich nicht mehr freuen könne ein Ende machen wolle Frl
Sch an diese Szenen schon gewöhnt legte der Aeußerung
keine Bedeutung bei und arbeitete im Nebenzimmer weiter
während N in der Küche blieb Als das junge Mädchen
eine Viertelstunde später den N auffordern wollte sich nach
Hause zu begeben und zu diesem Zwecke die Thür der Küche
öffnete stieß sie dabei auf einen Widerstand Der unglück
liche geistesgestörte Mann hatte sich an der Thürklinke erhängt
Alle Wiederlebungsversuche des sofort hinzugerufenen Arztes
waren vergeblich die Leiche des N wurde nach der Morgue
geschafft

Das Auswanderer Elend in Castle Garden
dem bekannten New Uorker Ausschiffungspunkte unserer europa
müden Landsleute scheint nach amerikanischen Preßstimmen
zu urtheilen nachgerage haarsträubende Dimensionen angenom
men zu haben Selbst die Behörden sahen sich vor ca 6 Mo
naten endlich gezwungen eine Untersuchungskommission einzu
setzen um die Uebelstände zu prüfen Die Untersuchung för
derte wundersame Dinge zu Tage welche die schlimmsten
Gerüchte übertrafen Aber Alles blieb beim Alten und
die Ankömmlinge werden noch gerade so systematisch wie früher
ausgebeutet Es herrschen dort schreiben deutsch amerikani
sche Blätter schauderhafte Zustände die dem ganzen Lande
zur Schmach gereichen So waren z B in der Nacht vom
5 bis 6 Mai sechstausend Menschen in der Halle eingepfercht
obgleich nur eigentlich Raum für zweitausend ist dank der
Unfähigkeit der Eisenbahnen dieselben nach dem Westen zu be
sörden Die meisten wurden zwar am andern Morgen fort
genommen aber da während des Tages wieder viertausend an
kamen so herrschte in der nächsten Nacht wieder ein entsetzliches
Gedränge Die von der langen Seereise ermatteten Männer
Weiber und Kinder mußten auf dem harten Fußboden kampiren
in die Ecken und Winkel gekauert wie die Heringe zusammen
gepreßt die lange Nacht verbringen Ein netter Empfang im
Lande der Freiheit und Sitte Doch das ist nicht Alles

Die Armen wollen auch essen und trinken Sie drängen und
stoßen sich vor der engen Bar bekommen wenig Waare für
horrendes Geld so daß die mitgebrachten paar Goldstücke ge
waltig zusammenschrumpfen Der Geldwechsler will auch sein
Theilchen verdienen wenn er die Zwanzigmarkstücke in ameri
kanische Münze umsetzt die Eisenbahnagenten schlagen an den
Tickets heraus was nur möglich ist Die Gepäckträger
fordern ihren Tribut widrigenfalls die Koffer und Kisten aus
Versehen cin bischen zerschmettert werden Kurz Castle Gar
den welches ein Hort für die Einwanderer sein könnte ist
thatsächlich für sie eine Räuberhöhle nnd kann es setzen wir
hinzu bei dem schleppenden Geschäftsgange der dortigen Auf
sichtsbehörde noch lange bleiben Das wolle sich jeder Aus
wanderungslustige in seinem eigensten Interesse merken

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarz g mzseid Hkstiiz von
Mk bis Mk 9,80 p Met 13 Qual
versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das Fab
rik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

SüMMÄtzOs

UmgegenZi Versammlung im

Kaufmännischer Gesangs Cirlel Abends s 11 Uhr im Paradies
Cauaria Halle a S

Sanarienziichtcr Vercin für Halle a S und
Eiskeller

Verein vo Krieger S Sept 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Haitischer Schütze b d Schießtag
Katholischer Miinnerverein Ab von 8 10 i Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Nirichsir 55
Verein Einigkeit Ab 3 in Häubers Restaurant
Hall Volks Liedertasel Ab S Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute Ab 85 in Bölke s Restaurant
Mimnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerftraße
Gesangverein Helena Ab 35 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde Im Paradies
Gesangverein tenSergwud Ab 9 Uebungsstuude in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 Ivz Städtische Turnhalle
Turnverein Nle Ab 35 Uebung in der Turnhalle Taubenstr IS
RnSrc MnS Nelson von 1874 Ab 3H in Lücke s Hotel
Rniier lub Neptun Abends 8 11 im Paradies
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BWlZNSK WSsss MM 5Z, Juni
Nach schwächerer Anfangshaltung ging die Börse alsbald

zu fester Tendenz auf dem Markte der leitenden Spekulations
papiere über womit eine durchgängige Kursheraufsetzung verbun
den war Banken und Renten standen hierbei in erster Linie
aber auch auf dem Montanmarkte herrschte große Festigkeit
welcher allerdings die Umsätze nicht gan entsprachen Gegen
den Schluß der Börse trat wieder Ermattung em

Prodnttenbörse Berlin 11 Juni Weizen fetzt fest ein schließt aber
schwach loko 164 bis 184 M S Ptember Oktober 170,75 bis 171,50 bis
166,75 bis 170 M Roggen loko vernachlässigt Termine matter loko
125 bis 134 M September Oktober 133,25 bis 132 M Hafer loko sehr
ruhig Termine weichend loko 120 bis 140 M September Oktober 120,75
tis 120 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112 bis 185 M
Rübö l unverändert loko ohne Faß M September Oktober 47,10
M Petroleum geschäftslos loko M Spiritus loko knapp zu
geführt Termine still und niedriger mit 50 M Verbrauchsabgabe loko ohne
Faß 52 90 M September Oktober 53,80 bis 53,50 M mit 70 M Ber
brauchsabgabe loko ohne Faß 33,90 bis 33 30 M September Oktober 34,50
bis 34,20 M Mehl sehr M Weizenmehl 00 25 00 bis 23,00 M 0
23,00 bis 21,50 M Rogginmehl 0 17,50 bis 1b,50 M 0 und 1 18,50 bis
17,50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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182 25 bG

Mastrich
Cltenburg Zeitz
Berlw DrssdM
Mz Ludwigsh
Marienb MlaiM
NiederwaldSahnz
Nordh Ersurt
Ostprenß SWaN
Eaalbah
Meimkr Geraer

do R cv v
do ungar fr

Werra Bah
Bulchtichrad B

x Bodenüach

Carl L B

73,50 5G
112 20 bG
M,50
81 70 M
l3S h
14 1,50 v
M,50 G
54,So ZG
St,4g G

142 h

KurSk Kiew
Aus StS
do Südw

Südöst Lo nS
Warichau W

1

M/l
o

3

V
2V
0
0

o
9

2V
0
1
S
Z

SV
ZV

S

SI
7
15

101, S
62, b

S

96 1 b
48,90 b
23 10 bi

Berlw Drssdik
Marieub Mlas
Nordh TrfiM
OberlavMr
Ostpr SüdbshA
Saslbaizn
Weimar Gera

0

g
7

3 V
2

SV
SV

112,25

116,50 bH
1L3 10 W

I lS SiWs N

Abgang und Anknnft der Privat Personenposten Posthof Halle
Nach Salzmünde 6 0 B 3 0 N Bon Salzmiinde 10 0 V 7 S0 A

Bsrlin DresdM
Breslcm Warschau
Dtsch Nordd Aoyd
Halberft BlaukenS
Stordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbcchn
Gaalbahn gar conv

do
MsiMar Gsm
Werraöahn I Nn

do 1WS

4V
6
4

4
4

4V
4

sv
4

101,50

99 50 b
101,80 B
102 75 G

Kachm MaMcht
Dsx Bodsubach

do L Kdo 3 kKaschau Oderbergsr

do Aoldpr
Fr Staawb

do von 1S74
do von 1S85
bo Ergänz Netz
bo 1 u 2
do Goldpr

Pllssn Priese
Südösterr LomS

do neue
bs Obligat
do GoldUngar Stordostbahn

Grest Grajewo ind g

Gr Rusi Eisenb g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk zar
MoSco Rjäsau gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk MorczaMg
Eüdwestbahn gar
Transkaukasische g

do LewsWarschau Teresp

Wladikawias

102,6 B
85,25 G
34 30 b

81 50
103 70 bB

73

81 90 b L
73,10 K
75 50 S
7K,20 G

107 B101 25 d
72 SV H
53 90 B
58,90 B

94,60 B
77 70 B
33,90 G
70 50 G
90, bB
39 50 ö

33,25 b

7 l0 SA
S7,I0 G
33 ü bG
8S 63 o

77 5E64 b64,90 G
90 bG
74 50 bG

W chW

Amsterdam IlNiFl
Londwi 1 Ljttl
Parts 100 M
Älen IM Fl

stsrNmü 1V0 EM

5 T
3 T
6 T
8 T
3W

183,80 b
20,33 d
80 60 b

161 10

176 20 b

eqypt garant 3
Italien Rente 5 S7,30a40b
Oesterr Goldreste 4 83 60 bB

do Papierreute 4V t 4, bdo Silbsrreute 5 65 20 B
Rumän große 8

do amortis 5 91,90 dZ
Ruff Golbrente S 1V7/0 b
do kons 8c er 4 79,75 b
do do 34 5 S4 Bdo do 1er 5 36 Gdo Ortent Avl S 54,60 o
do Prämien 64 s 149,25 b
do do 66 s 134, bdo E Bodenkr s 69,40 G
do Curl Pfdbr s 54, bSsrb Eold PfdSr s 82,80 HG
do Rente 5 80 75 bT

U g Gold ivc v 4 79 80 S

do o 500 4 80,20 B
do do 100 4 80 40 b
do I nvest G A 5 101,70 bG
do Papierrente S 70,10 b

Zj d NrK MZsii
Hsinrichshall 4 107 60 ZÄ
Desfauer Gasges 10 156,30 G
BerUu Anhalter M S 113 50 bG
Freund ionv 8 185 bGrusonwerk 7V 243,50 bB
Hall Maschine 12 224, B
Löwe W Co 10 340, b
Zemer Maschinen 16 237 75 5Ä
Frisier Nähmasch 0 29 90 vÄ
Cröllwitzer Pichlerf 10 165 BEilenb Catwn 3 100 25 B
Langensalz Tuch ö 91, G
Glauzig Zuckers 3 93 73 iG
Körbisdors 0 102 50 bG
Kett Elbefchiff 2 71, bG
Nordd Lloyd neue 7 125 40 b

ZLazar 3Vz 164 90 LG
Berl Aquarium 6,50 E

do Brotfabrik 12 z 212 10 H
Deutsche Edison Ges
Sreppwer Werke S

Nordh Tapeten 6 117,75 G
Thüringer Salin L I 50,50 G
Westphäl St Pr 10 159,50 bG

BaM KNim
Berliner Kaffenv 4V 120 Gdo Handelsg 9 156, Ado Mailervsr 9 1l9,50 bG
Bramischw Ban 4V 101,S0 B
Darmstädter Bank 7 145 S0 bG
Deffauer Credit S

Deutsche Ban S 161 5G
Disconto Tomm 15 134,75 bG
Dresdener Bauk 7 196 90 b
Geraer Credit SV 99,75 G
Gerasr Bank 2 87,50 d
Leipz Creditanstatt SV 175 75 G
Magd Bankv 4V 103,25 G
Meining Hyp 40
Mitteld CrsditbanZ

4V 93,90 bG
5 92,90 b

Nationalb f Dtschld 2 105, bG
Nordd Ban 7 1L6 75 B
Oesterr Tredit Anst 8V 14410 b
Petersb Diskontob 1 13910 B

do Jntsrnat 11 94,75 B
Preuß Boderckredit SV 115 40 bG

do Ctr Bb 40 137, GReichsbank IS7 90 b
Sächsische Bank 4 109 50 6S
Weimarische Bank 0 51, bG

Bergwerks NAdZTMes Wk
Anhslter KohlW 12V 179,75 Ä
Dortm Uuion 0

do St P LtDuxer Kohleu
do do WNV

V 69,75 bZ

4
39,S0 B
78, bG

Kölu Müsen 32,50 O
Köu u Laurah V 103 75 b
Llu chha rmer 93 t G
Sachs Gußstahl 7 149 GS Th Brauuk, B 7 132 50 bG

do St Pr S 7

Swlb Zinkhütte 1 35 50 S
do St Pr ä 3 111, Ä

Westeregeln 0 153,75 0
Kttltsch

Anh D Pscmdbr i 10025 G
do bo 4 102,30 G

Goth Pr Pfaudbr I 3V 107 0 i
Mewwg Hypothvr 4 1 Ä 3Z G
do Präm Pfbbr 4 12 ,50 G

Nordd Grdcr Pfbr 4 102, G
Pr Bodencr rzb S 113 30 G
B Tent Bod rzb S 115,20 G
Sadd Bodencred 4 102,50 B

Lsipz Börse L 11 Juni
Sachs Rente 3 92 b103,25 KAltenburg Zeitz 4V
Außig TepliZ 4V 104,70 G
Bufchtiehrad I Em 5 L5 7Z G
Altenburg Zettz SVl 182 G
Buschtiehrwer 7 13 ,25 bV
Mg D Credit öV 175,50 G
Leipziger Bank 5 127 50 G
Sächs Bauk 4 110 B
Dörsiewttz RattA 0 53 GS Thür Brauni 7 132 50 G

do St Pr 5 lo 8 132,50 G
B S Th P St Pr 0 68 50 G
Zsitzer Par u S R 0 K7, GZuckerraff Hall 143 BHall ttaßeuoayk 36 Sröllwiser Papier Z 164 75 E



St at ke tor
Direktion ZZ w ZTk B s

Eröffnung der Sommer Saison 1888
Sonntag den S4 Juni 1888

des

ZerlRk MU WM
Gewöhnliche Schauspielpreise

Die Gesellschaft welche gegenwärtig am Lobetheater in Breslau gastirt hat für
Halle folgende Novitäten erworben

NZ Viv Slit NivM Nai iiia Viv 8tvr ki z pv Dii Z intMein Z t
Msttsr vArms Ssr SMMTkMs

iw N U z 8MZM K AssN VT
Erste Monatsgage 25 Mark

Anmeldung nnd Näheres hierüber bei der Balletmeifterin Frau 5 S iv
Barsüßerstr 8 I Die Direktion des Stadttheaters

Sr inSonntag den S4 Jnni
IT

und Besichtigung der Champagner Fabrik Freyburg a u
unter Betheiligung der Damen

Hilfsfahrkarten zu 1 Mark 90 Pfg bis Sonnabend den 16 Juni Mittags 12 Uhr
bei den Herren Klempnermeister Grecke Firma Knabe Mansfelderstraße Mechaniker
iNeemann Mauergasse Klempnermeister Küuniger Lanrentiusstraße Schlosser
meister Speck Marienstraße Tischlermeister C Bogler Wilhelmstraße Portrait
maler Weber Barfüßerstraße

Karten können von Montag ab in Empfang genommen w rden
Gäste haben zu obigen Bedingungen gern Zutritt Abfahrtszeit wird im Blatt für

Freitag den 22 Juni mitgetheilt
In Naumburg und Freyburg Concert der Stadtkapelle Austausch der Hilfskartm

gegen Fahrkarten am Zuge gegen Abgabe der ersteren

Um zahlreiche Abnahme der Karten ersucht Der Vorstand

Ri chist si
Bnchdrnckerei und Papierhandlung

Schreibmaterialien und Schnlbedürfnisse jeder Art Zeichennteusilien
Anfertigung von Familienanzeigen Geschäftsformularen Visitenkarten e

Die Gmenemmg der Lasse
zur dritten Klaffe welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum 14 Juni er
Abends S Ahr bewirkt sein muß bringe ich hiermit in Erinnerung

Der königliche Lotterie Einnehmer r oi

pMMtv dxsrre
n z L I,Zgn i kMST ZWMAM MWMGZLG

Ar SS
Ke8tsursni Am goldenen 8etnMen

KI TllrRviiStrSKSV 3V

mit prachtvollen zugfreien Kolonaden Sehr schöner Aufenthalt
A zeZlLz Sizx

Ausschauk vorzüglicher Biere als
V 15

WÄWGZKSMVZ Vi 20
MtvZ IlÄsvrdol Ke

erNiiet
ülei

tzrMllst Bcmbsrgerftraßc 128
Einem geehrten reisenden Publikum Freunden und Bekannten zur gefälligen

Kenntniß daß ich mit heutigem Tage neben meinem rz

auch eingerichtet habe
Mein eifrigstes Bestreben soll es sein den mich Beehrenden nur Vorzüglichstes

bei soliden Preisen zu bieten und empfehle ich mein Unternehmen einem geneigten
Wohlwollen

Halle a S im Juni 1888 Hochachtungsvoll

Leipjigerstratze i 8
Restaurant und Garwüakal

T sKvi vi KpsLsiilki Ä
Saalschloßbrauerei Giebichenjlem

Heute Mittwoch den 13 Juni Abends VVs Uhr

Km MA NitU Wrt
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb Füsilier Regiments Nr SS

zum Besten der Penstons Znschntzkasfe für die Musikmeister
des Köuigl Preutz Heeres

unter Mitwirkung einer ganzen Compagnie Füsiliere zweier
Tambonreorps n Abbrennung eines großartigen Schlachten

feuerwerks mit Schlntztablean Kaiser Friedrich III
Entr e Ä Person SO Pfg KapellmeisterBillets im Vorverkauf a 40 Pfg sind in den bekannten Verkaufsstellen zu haben

ükum
18 Leipzigerstraße 18 I Etage

Gnte Küche zu kleinen Preisen

MkMW

Wer eine größere politische und dabei billige Zeitung lesen will der bestelle die

Auflage
Zuber

EisSeber Zeitung 14 Jas,r l
gang

welche in Eisleben täglich außer Montags erscheint
Den echt nationalen Bestrebungen der deutschen Reichspartei folgend

ist die Eisleber Zeitnng sowohl in ihrem politischen Theile als anch in ihrem übri
gen Inhalte so vielseitig und übersichtlich ansgestattet daß sie dSN Lesern

das Halten einer theuren großen Zeitung entbehrlich
macht

Die neuesten Nachrichten werden der Eisleber Zeitung auf telegra
phischem Wege täglich übermittelt Die vollständigen Gewinnlisten der Kgl
Preußischen Klassenlotterie werden in besonderen Beilagen beigelegt

Als Gratisbeilage erhält jeder Leser der Eisleber Zeitnng Sonntags die
wegen ihres anziehenden Unterhaltungsstoffes stets mit groszer Spannung erwartete
8 Seiten starke Gratisbeilage Sonntagsgast

In ihrem Jnseratentlieile bringt die Eisleber Zeitung die amtlichen Be
kanntmachungen der Landratlisämter für den Mansselder See und Ge
birgstreis Qnersurter und Sangerhäuser Kreis die Bekanntmachungen
der Amtsgerichte dieser Kreise Holzverstcigernngen Submissionen u s w
u s wAnzeigen haben bei der großen Verbreitung der Eisleber Zeitung aner
kannt guten Erfolg und werden die 5 gespaltene Corpnsmle mit IS Pfg berechnet

Grösze einer Seite der Eisleber Zeitung 35 Vs 61
Bestellungen auf die Eisleber Zeitung werden von allen lyostanstal n und

Landbriefträgern zum Preise von 2 für das
Vierteljahr entgegengenommen Keine zweite Zeitung erscheint beilgleicher
Fülle des Stosses sür solch billige Preis

Probenummern werden unentgeltlich und postfrei übersandt

Expedition der Eisleber Zeitung
in Eisleben Sangerhänferstrafze No Ä7

A ctio
Am Mittwoch den IS Juni er

Vorm Whr versteigere ich Geist
straße 4S hier zwangsweise

2 Sophas A Vertikow 1 Kleid er
sekretkr 1 tafelförmiges Clavier
I große Parthie Handmüffchen
Strümpfe Herren nnd Damen
Westen wollene Unterhosen Tü
cher te

Gerichtsvollzieher in Halle a S
Alter Markt 8
Auctio

Mittwoch den IS d Mts Borm
S Vz Ithr versteigere ich Geiststrafte 4S
zwkngsweife

I Küchenschrank n 1 Kleiderschrank
V i ieÄl i Gerichtsvollzieher

z

UMM MGw
xr NZrksrstrasss 14

srllsxr6oll QMllIusg 169
sw püollt tägliod

U1 dskaniitsr ZuaiNÄ
Ä

Illtllllllt l ll
Niiivr von Ä N I ,FO an

von 1 kis 4 Ullr
8pMölläWst ZMSvr IllMZieit

Ressivirts Ammsr

VsöWzst bis 12 Ullr dsnäs

r
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Z

S S

Q

As
K 2

M L
Z se

Sd
s

Ä

MsäSrvErkAllfer
daltM vir rmssrs

säsr Ltärko und lztlrsilunA in
stets ksstKssxonnsiikr sMiAsr Va tro

bestens ewxkolllsQ

Ssbrüüsr AMsr
ZK

Zwei Vereinszimmer mit Pianino
zur freundlichen Benutzung empfohlen

8tM IImter Verr
Mittwoch den IS Juni

gr Abend Conccrt
Stadtmusikdirector

Victoria Theattr
Mittwoch den IS Juni 1888

Schwank in 5 Akten von Rosen

Für den redaktionellen und Znseratcntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sckm Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu i Bsuage
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